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I.0LL1 VLX IILUUX
Ulli V()I.XLU 4VI? LUOLX

1)4X8 I.L8 VII08L8 0l)Il'I^V858.

6«) III. Glocke.

l) «,80 m, II ---- 0,68 m, ck ---- 0,062 m.

Auf dem Mantel:

NLIXL 8LLI.L
und

1)4X8 I.L8 «I08L3 XLOL884IUL8.
Die Gcfammtkosten des von Julius Daler gestifteten Ge>

lautes haben 11,100 Franken betragen.

35. Kathaus.

Das jetzige Rathaus (Hotel-de-Ville, mit dem Sitzungssaale
des Großen Rates) murde in den Jahren 1502—1522 erbaut-

Auf seiner Rordwestecke erhebt sich cin Trepvcnthurm, der in einer
Laterne des Helmes zwei Uhrglocken trägt.

') Ueber die Erbauung dieses Uhrthurmes finden sich in dem

Ratsmanual, Nr, 193 folgende Angaben:
1642, cVIaetii 27. Ruegsr: I_I>>e ulk clsm ratnicus so nit allsin

iiur notti, sonclsrn sinsr »onäsrdaesn /isrct äsr statt äisnsn- Ivlan soll
sis ntlriolrtsn abor äis stattinur in äsr >Iurtsnzasss nit vsrsumbt xvseäsn,

1642. kvlaii 2, User IZanmuistsr psrriarcl pllsgt rstns,. clisvvvlsn
vor mskren lzvvalt adzsngsn als ini ratlcnu» äsn tliuen uttüukülcrsn, unä
ctaran sin Iislm soll AWtsllt >verclsn, Ist^t sis sin krsmbäse /immsi^
mann voriiancksn, äsr ctaran Mratsn n'ülls, ^vsnn ss minsn Usersn KS-
lallt, Oisss» tliurns unä ulcr xvsgsn solisnct Kser ssskslmsistsr unä
buvmsistsr äissn anstsllsn uncl anorctnunK solcallsn, ctas stnas «ier-

liolis, guts unä ruslits »ig uncl Ksmacwt vvseäo.

Neber die Kosten des Uhrwerks enthalten die Seckelmeisterrechnungen zum

Jahre 1643 unter Nr, 439 folgende Eintragung:
Oio nlnvs ulir im ratniius so msistsr Oaspar UasssnbsrKur äsr

üitrioictsr zsmaokt Iiat czskostst übseall »ambt 57 A, äsin lili SuKvvtüer
ctsu tnuru ?u sudsrsn, namlisli 2057 A
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6«) I, Stundcnglocke.

O 1,03 m, H ^ 0,88 m, 6 ^ 0,08 m.

Die Glocke trägt am Halse cine Inschrift. Dieselbe beginnt
mit einer weisenden Hand und lautet:

LI8 8M48 UL8VX4X8 NUUI^-
LIL1I8 H0U48 LXHI3 L8I ILUIVlI«U8.

1'V4L 4XX0 841.VII8. N. V0. XI.II
Am Mantel trägt die Glocke nnter dem Brustbilde dcs

h. Petrus die Inschrift:

ULK ?LILU NLIXUIMLU
IXDLU NU 8LOXLL
IvlLI8ILR IMV WU

?LUI4
DLR NU LVNL

I8ILR 1642.

Am Schlagring endlich heißt es:

(I gegossen s dnrch jaeob Kugler nnd Hans christoss

Kleli
'

Das Wort gegossen wird von zwei Münzabgnssen eingefaßt,
deren Inschriften aber nicht zu erkennen sind z die dcm Worte

voraustehende Münze ist um ein weniges größer als die jetzigen

Frankenstücke, die dem Worte nachstehende etwas größer als die

Halbfrankenstücke. Dic Buchstaben der beiden erstgenannten

Inschriften haben die römische Majnskelform, die Inschrift am

Schlagring zeigt gotisierende Minuskelbuchstaben.
Die Glocke trägt reichen ornamentalen nnd stgürlichen

Schmuck. Derselbe beginnt schon oben auf der Hanbe, wo in größeren

Abstünden herabhängende Akanthnsblätter mit Strahlen, die in

Form einer Flamme gebildet sind, abwechseln. Die Inschrift am

Halse wird oben und unten .von je drei Reifen umsäumt,
darunter zieht sich ein Ornament hin, in dem nach unten gerichtete

Akanthnsblätter die Aufhängepunkte für durchhängende, am unteren
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Rande ausgezackte Draperien bilden. Im tiefsten Punkte ist diesen

Draperien dann als weiterer Schmnck ein größerer Frnchtstranß

angeheftet.

Darunter sind am Mantel, aber ziemlich in die Höhe
gerückt, vier bildliche Darstellnngcn angeordnet.

Das kombinierte Freibnrger Wappcnbild - zwei anfrccht

stehende Löwen zu dcn Seiten von drei Wappcnschilde», von
denen das oberc den doppclköpfigcn ReiclMdlcr zcigt, währcnd
die beiden nntcrcn, in dcr Mittc horizontal geteilt, mit oberem

etwas vortrctendcm Feldc, das Wappen dcs Kantons Freiburg
darstellen. Dcr Löwe links (heraldisch rechts) trägt das Schwcrt,
dcr andcre dcn Rcichsapfcl. Mit der einen, hochgehobenen, Tatze

halten sie dic Kaiserkrvnc übcr dcm Reichsadler empor: dic das

Schwert nnd den Reichsapfel haltenden Tatzen sind auf die unteren

Schilde aufgelegt (Fig. 83). Das Relief ist nach dem Modelle
dcr Glocke Nr. « hergestellt.

Der h. Nikolaus, stchend ; in der weit ausgestreckten Rechten

dcu Bischofsstab, in der Linken ein Buch mit drci Kugeln,
anknüpfend an die Legende, wonach dcr Heilige durch ein Geschenk

drei Schwestcrn ans dem Wege dcr Tugend erhielt. Dcm Bvdcn

cntspricßen hochrankendc Pflanze»,

Die schvn bei Glocke Nr. 43 nachgcivicscnc Kreuzigungs-

grnppc (Fig. 74).
Der h, Petrus, der, wie schon bemerkt, im Brnstbild durgestellt

ist, um Platz für die vben angeführte Inschrift zn gewinnen.

Unter dcr Inschrift drei auseinandergespreizte, mit dcn

Spitzc nach unten gerichtete Salbeiblätter.

Unten an der Glockc leitet ein Profil ans fünf Reifen, von
denen der mittlere stärker und scharfkantig vorspringt, vvn der

Mantelfläche znm Schlagringe übcr, dcr seinerseits ganz nnten

durch cinen von zwei Reifen umsäumten, mit feinen Renaissance-

ranken gestillten Fries abgeschlossen wird. Fratzen bilden die

Teilung der Ornaments. In diesem Friese ist anch, dcn Nanken-

zug ttnterbrechcnd, die dic Namen der Gießer enthaltende Inschrift
angebracht.

Die Henkel der Glocke sind mit Masken verziert. Als



llhrglockc entbehrt sie des Klöppels; sic ist aber mit einem Ans-

hängering versehen, also als Länteglocke gegossen.

Nach Ausweis der Seckelmeisterrechnungen wiegt die Glocke

16 Zentner.

70) II. Bicrtelstundcnglockk.

Die Viertelstundenglocke ist 1643, also ein Jahr nach der

Stnndenglocke gegossen, mit der sie die weitgehendste
Uebereinstimmung zeigt.

r> ----- 0,72 m, n ----- 0,57 W, ck ----- 0,055 m.

Die den Hals umgebende, ebenfalls mit einer weisenden

Hand beginnende Inschrift lautet:

WU- LRLVI8 L8I VI174 H0NIXI8 8Il?R4
VIX (ZV^VUM'I'LN U4LL? 4XX0 VOiVllXI 1643.

Anf dem Mantel sodann die Inschrift:

«. WIXUIOllLU
SLtüIiLI. IckLISILU

H. U. ?WI4
NLI8ILU.

Die ebenfalls auf dem Mantel angebrachte Gießerangabe
lautet:

SOS «icm in
?n,izzri»s

Unter dem oberen Schriftbande sind in größeren Abständen

herabhängende Akanthusblätter abwechselnd mit Flammenstrahlen

') In den Seckelmeisterrechnungen finden sich zum Jahre 1642 uuter
Nr, 438 über diese Glocke folgende Angaben:

Hsrr Xußlsr uncl Xlöls umb äsn gu«» äsr szlokbsn in äsr niivvsn

lliir am Katnus ?akit
vizt 1600 ?tci psr 4 SobillinK äas masliselolin 32« «
unä umb 16 ?tä, ?vn psr 1 OioKKsn 21 „ 5 gr,
triukgslt ibrsn >vibsrn 2 cluoatnsr 13 „ 4 Lob,
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angebracht, also dieselbe Verzierung, die sich bci dcr Stundeu-
gloeke ans der Hanbc befindet.

Auf dein Mantel begegnet auch hier das Freibnrger Wappen

nach deniselben Mvdell wie auf der I, Glocke, aber schärfer
abgedrückt und ausgegossen; sodann die Kreuzignngsgruppe, das

Brustbild des h, Petrus (darunter die vorher an zweiter Stelle
angeführte Inschrift) und endlich eine Fignr, die in kurzem Leibrock,

ausgebreitetem Mantel mit Kragen, den Pilgerstab in der

Rechten dargestellt ist nnd wohl den Jakvbus major vorstellen soll.
Die Figur steht nns einem mit Rollwerk eingefaßten Schilde,
welches die Gicßernngabe enthält.

Wie bei der Stnndcnglocke sind auch hier die Henkel mit
Masken verziert. Ein Klöppel fehlt, der Anfhängcring des Klöppels
ist aber auch hicr vorhanden.

Die Glocke wiegt nach Ausweis der Seckelmeisterrechnungen
510 Pfund. >)

Die Schlaghäwmcr stehen jetzt in üblicher Weise durch einen

Mechanismus mit dem Uhrwerk iu Verbindung. Die zwei
mechanischen Fignren, welche früher die Uhrhcimmer zn führen hatten,
sind noch vorhanden. Es find kräftige, flott gearbeitete, lebensgroße

Gestalten, in der reichen Tracht des gepanzerten Landsknechts

(Jacqnemart-), Sie sind in Holz geschnitzt nnd lassen noch

jetzt die alte reiche Polychromiernug deutlich erkennen.")

') In der Seckelmeisterrechnung Nr. 438 vom Jahre 1ö43 lantet dic

diesbezügliche Eintragung:
Hsrr 1ao«6 Kuizior Natt ckis KIsins ziosksn /.a äe» vierteile

stnnclen KSM»»sn. Die wi^t 510 ptä., elavon se smplanßsn nauN awu^
äs» ädfzsng» von /s>, «n ?tS, ein plä. (vgl. über den Schmclzverlnst
S, 20) 468 l?lä,, al«o von sinor matsei Mbsn 42 matsri por 6'/,
Katsisn 54 U 12 »«niilinz;. IVlsoiisrioKn psr 6 »slnllinz 153 «Iis» 207 //,
11 »«Ii,, trino!<M>t 4 tt

') Vgl, unten Glocke des Jaquemartthores,

') Der auf der ilyr-Glocke vvn Mauritius lvgl, S, 7l) genauute
Baumeister Hans Fraich Reiff hat, wie aus einer Eintragung des Rntsmanuals
Nr, 193 sich ergibt, dic Zeichnung zu diesen Figuren geliefert:

1642. Osuömioei» 16. IXiins Mir in, Hutiiliu». Oaecnnd Usrr
Hau» LranU lisitZ etiiuiis ,nun„»psr»onen gerisssn /n »ciiiazzen, äi?
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